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Bannumgang zum Kleinjogg-Haus 
RUMLANG Mist war sein 
Erfolgsrezept. Auf dem Hof 
Katzenrüti wirkte dervor300 
Jahren geborene Jakob Guyer 
während IBJahren als Mus
terbauer. Der diesjährige 
Bannumgang war dem Pionier, 
genannt Kleinjogg, gewidmet. 

Gutes Wetter für einen Spazier
gang sieht anders aus. Am Bettag
sonntag regnete es aus tief ver
hangenem Himmel, als sich 65 
Teilnehmende beim Hallenbad 
Heuel zum traditionellen Bann
umgang versammelten. Gemein
depräsident Thomas Hardegger 
schilderte die Situation in Rüm
lang anno 1769, als Kleinjogg den 
Hof Katzenrüti übernahm: 
«Rümlang war ein armes Nest, 
Hungersnöte plagten die Bevöl
kerung, die nur dank Lebensmit
telspenden überleben konnte.» 

Um neben der kargen Land
wirtschaft auf den versumpften 
Böden etwas dazuzuverdienen, 
strickten Männer und Frauen für 
Textilhändler in Zürich Knie
socken. Das «Lismen» brachte 
mehr ein als die Landwirtschaft 
und man feixte, die Rümlanger 
hätten gar ihren Kirchturm «zu-
sammengelismet». 

Arbeitsam, streng 
und grossziigig zugleich 

Beim Reservoir Neufuchs legten 
die Bannumgänger bei bereits 
nachlassendem Regen auf dem 
Chilenweg einen ersten Halt ein. 
Hardegger berichtete dort aus 
dem Leben von Kleinjogg Jakob 
Guyer. Der spätere Musterland
wirt wurde 1716 als fünftes von 
sieben Kindern in Wermatswdl, 
im Zürcher Oberland, geboren. 
Zusammen mit einem Bruder be
wirtschaftete er den überschul
deten elterlichen Hof. Dank neu 
entwickelten Anbaumethoden 
florierte der Betrieb. 1769 suchte 
die Stadt Zürich für ihren verlot
terten Hof Katzenrüti einen neu
en Pächter, Kleinjogg meldete 
sich und erhielt den Zuschlag. 

Er war ein überaus arbeitsamer 
Mensch und strenger Vater. Seine 
Kinder mussten, bis sie auf dem 
Hof mithelfen konnten, auf dem 
Boden essen. Mit der Kirche kam 
er wegen Unterlassung des 
Kirchgangs, weil er sonntags 
noch etwas erledigen musste, oft 
in Konflikt. Die gegen 50 Mit
arbeitenden behandelte er aber 
gut, die Vorratskammern stan
den immer offen. 

Noch immer von 
zwei Familien bewohnt 

In den 15 Jahren, in denen Klein
jogg bis zu seinem Tod 1785 auf 
der Katzenrüti wirkte, gedieh der 
45 Hektaren umfassende Hof zu 
einem weitherum bekannten 
Musterbetrieb. Heute ist die Kat
zenrüti baurechtlich einer Kern
zone mit entsprechenden Ein
schränkungen gleichgesetzt. Das 
Gebäude, in dem Kleinjogg lebte, 
wird immer noch von zwei Fami
lien bewohnt. Und das ganze Ge
biet beim Katzensee ist eine 
Schutzzone von nationaler Be
deutung. 

Seit fünf Generationen bewirt
schaftet die Familie Meier den 
heute noch 10 Hektaren messen
den Betrieb. Vater Hans wird 
nächstes Jahr pensioniert, aber 
Tochter Barbara kann sich eine 
Übernahme vorstellen. Und sie 
hofft, das einst von ihrem Gross
vater gegründete Museum mit al
ten Geräten wieder zu eröffnen. 

Gottesdienst 
zwischen den Heuballen 

Gegenüber dem Kleinjogghaus 
durften sich die Bannumgänger 
in der grossen Scheune der Fami
lie Barbara und Hans Flückiger 
zum Bettaggottesdienst einfin
den, begleitet vom Musikverein 
unter der Leitung von Dirigent 
Roland Schiesser. Inmitten von 
Strohballen und Landwirt
schaftsmaschinen leiteten der 
katholische Pfarrer Bruno Rütti-
mann und Volker Schnitzer von 
der Reformierten Kirchgemein-

Rümlangs Gemeindepräsident Thomas Hardegger (links) amtete als historischer Erzähler auf dem Bannumgang 

zu Ehren von Jakob Gujer, genannt Kleinjogg. Bilder Balz Murer 

de den feierlichen ökumenischen 
Gottesdienst. Die beiden Pfarrer 
gingen in ihren Predigten mit 
Gleichnissen aus der Bibel auf das 
bäuerliche Wirken ein. Am 
Schluss der Feier riet Pfarrer Rüt-
timann, die Bettagskollekte zu
gunsten von Christen in bedräng
ten Nahostländern ausnahms
weise als Papier- anstatt als Me
tallsammlung durchzuführen. 

Im Anschluss an den Gottes
dienst offerierte die Gemeinde 
den Besuchern ein einfaches 
Mittagessen, organisiert durch 
die Feuerwehr. Um den Appetit 
zusätzlich anzuregen, betonte 
Gemeindepräsident Hardegger, 
dass dafür keine Steuergelder 
eingesetzt vrärden, die Rechnung 
werde beglichen mit Mitteln aus 
dem Fonds der Tankanlage Rüm
lang (TAR). 

Olm Brunner' 
Auf dem Katzenrütihof gibt es Dokumente und Gerätschaften, die an die 

Zeit des Landwirtschaftspioniers erinnern. 

1300 Liter Bier an einem Abend ausgeschenkt 

Edelweiss prüft 
Hawaii-Flüg 
FLUGHAFEN Mi t den alten 
Airbus A340 der Swiss w i l l die 
Edelweiss neue Destinationen 
anfliegen. Im Gespräch ist da
bei äuch Honolulu auf Hawaii. 

Die Luftlinie von Kloten nach Ho
nolulu beträgt 12300 Kilometer. 
Gemäss der «Schweiz am Sonn
tag» prüft Edelweiss, ob sie diese 
Strecke mit einem Direktflug an
bieten soll, wenn in den nächsten 
Monaten die von der Swiss aus
rangierten Airbus A340 von ihr 
übernommen werden. Es wäre 
der weiteste Langstreckenflug 
der beiden Schwester-Airlines. 

'Nur: Für einen Airbus A340 wäre 
die Distanz wohl zu lang, wie ges
tern verschiedene Aviatikportale 
vorrechneten. Die A340-300-
Modelle der Swiss schaffen maxi
mal 13 500 Kilometer mit voller 
Beladung. Die 12300 Kilometer 
wären also machbar, aber mit sehr 
knapper Reserve. Für mehr Re
serve dürfte das Flugzeug nicht 
ganz gefüllt werden, was wiede
rum auf die Rentabilität drückt. 
Ein Flug nach Hawaii kostet der
zeit knapp 1000 Franken. Um die 
Edelweiss-Maschine mit genü
gend Passagieren, auch Umstei
gern aus ganz Europa, füllen zu 
können, wäre das der Massstab. 

Direkter Flug nach Costa Rica 

Schon andere Fluggesellschaften 
haben den Direktflug angedacht, 
aber nie ausgeführt. Die Edel
weiss sagt noch nichts Konkretes 
dazu, denkbar wäre demnach 
auch ein Flug mit Zwischenstopp. 
Mit dem Manko, dass die direkte 
Route von Kloten nach Hawaii 
über Grönland und den hohen 
Norden Kanadas sowie Alaska 
führt. 

Fest stehen derzeit drei neue 
Edelweiss-Routen für die A340-
Maschinen: San Diego im Süden 
Kaliforniens, die Badeferien
destination Cancün in Mexiko 
und San Jose in Costa Rica, der 
«Schweiz Mittelamerikas», afr 

Verträge fiir 
Verpflegung 
r i ii«-uiii 



 
 
    
   HistoryItem_V1
   AddMaskingTape
        
     Bereich: aktuelle Seite
     Folienkoordinaten: quer, hochkant offset 735.37, 12.55 Breite 140.24 Höhe 662.30 Punkte 
     Ursprung: unten links
      

        
     1
     0
     BL
    
            
                
         Both
         39
         CurrentPage
         40
              

       CurrentAVDoc
          

     735.3665 12.5471 140.2381 662.3012 
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0f
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     0
     1
     0
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base



